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SCHMARL Schmackhafte
Sommerüberraschungen
könnendieTeilnehmerdes
Vortrages aus der Reihe
Natur – Umwelt – Garten
am Freitag kennenlernen.
Um 16 Uhr zeigt Annelore
Sedat, welche Blüten ess-
bar sind und wie vielfältig
sie zubereitet werden kön-
nen. Außerdem gibt sie
Tipps für die Herstellung
von Kräutersoßen und
-dips zum Sommergrill-
spaß.DerVortrag findet im
Mecklenburger Hallen-
haus des IGA-Parks statt.

Geschichte des
Flugzeugbaus
STADTMITTE Über denBe-
ginn des Flugzeugbaus in
Rostock vor 100 Jahren in-
formiert der Förderkreis
Luft- und Raumfahrt MV
Interessenten auf einer
Tagung. Am Sonnabend
um 10 Uhr stehen in der
Seniorenresidenz Am
Warnowschlösschen,
Bleicherstraße 1, unter an-
derem die Gründung der
Arado- und Heinkel-Flug-
zeugwerke sowie die natio-
nalsozialistische Luftrüs-
tung imMittelpunkt.

Nachmittag
mit Klassik
LÜTTEN KLEIN AmMitt-
woch, 18. Juli, findet im
Mehrgenerationenhaus,
Danziger Straße 45d, wie-
der der beliebte Senioren-
nachmittag statt. Zu Gast
ist Margit Kloß, die mit
klassischer Musik quer
durch Deutschland unter-
hält. Beginn ist um
14.30 Uhr. Anmeldung:
0381/ 778 80 30

VONHEIDE NIEMANN-RABE

DieGesichter strahlten
mit der Sonne um die
Wette an diesem
Dienstag vergangener
Woche, als sich unweit
des „Schreienden Hengs-
tes“ am Kröpeliner Tor die Stadtteil-
und Begegnungszentren an der Langen
Back präsentierten. Wie groß war im
Vorfeld die Sorge gewesen, es könnte
regnen oder stürmen und alle Mühe
würde umsonst gewesen sein. Nichts
dergleichen geschah, statt dessen gut
gelaunte Menschen aller Altersgrup-
pen,die staunten, redetenundaßen,da-
zu ein unterhaltsames Programm und
ein gemeinsames Daumendrücken, da-
mit die liebevoll gefertigten Streich-
holzschachtel-Gebäude auf dem Pflas-
ter der Kröpi auch wirklich die ge-
wünschte Länge erreichen würden. Vi-
cke Schorler hätte seine helle Freude an
den Rostockern und ihren Kunstwer-
ken gehabt.Mir fielen die klugenWorte
Goethes ein: „Man sollte alle Tage we-
nigstens ein kleines Lied hören, ein gu-
tes Gedicht lesen, ein treffliches Ge-
mälde sehen und, wenn es möglich zu
machen wäre, ein vernünftiges Wort
sprechen.“ Gut und schön, lieber Dich-
terfürst, aber eine Geburtstags-Nach-
feier mit so vielen kreativen Menschen
ist hundertmal schöner als das. Unge-
zählte Ehrenamts-Senioren und Schul-
kinder hatten gebastelt, gemalt, ge-
strickt und gebacken. Sie hatten Hun-
derte Freizeitstunden für die Vorberei-
tung, Herstellung und den Aufbau ihrer
Exponate auf der Langen Back benötigt
und stellten nun glücklich und zufrie-
den ihr Stadtteil- und Begegnungszent-
rum vor. Zum Glück gab es keine Jury
oder ein Schiedsgericht, um den
schönsten Stand mit den besten Ideen
zu küren. Aber niemand möge es mir
verübeln, wenn ich meinen ganz per-
sönlichen Favoriten nenne. Eindeutig
hatte die orangefarbene Crew vom
Haus12,AmSchmarlerBach1, eineNa-
senlängeVorsprung.WelcheineVielfalt
undwelcher Ideenreichtum.Neben der
gebasteltenMiniaturansichtdesWohn-
gebietes und demRoboter-Alleskönner
gab es reichhaltige Informationen in
Text und Bild an bunten Wäscheklam-
mern und dazu ganz viele freundliche
Erklärungen der sympathischen
Schmarler Macher. Ich hoffe, nicht nur
ein Sonnenbrand wird alle noch lange
an diesen Tag erinnern.

Von Heide Niemann-Rabe

ÖSTLICHE ALTSTADT Der Gaben-
tisch anlässlich des Rostocker Stadt-
jubiläums ist immer noch reich ge-
deckt. Und gerade wegen der Vielfalt
der Angebote fällt es oft schwer,
nichts zuübersehen. InderÖstlichen
Altstadt, unweit der Petrikirche, hat
der Kunstverein zu Rostock in seiner
Galerie Amberg 13 vor Kurzem eine
Ausstellung eröffnet, die des Beach-
tens wert ist. „Peter E. Erichson und
die Kunst“ lautet deren Titel. Nun ist
der Kunstverein zu Rostock selbst ei-
ne ehrwürdige Institution, die seit
1840 die kulturelle Geschichte – be-
sonders bis zumBeginn derNS-Ära –
mitbestimmte und nach seiner Neu-
gründung1992andieTraditionendes
alten Vereins anknüpft.
Es ist eine gute Entscheidung, im

Jubiläumsjahr Peter E. Erichson mit
einerAusstellungzuehren,obwohler
doch kein Künstler im eigentlichen
Sinne war. Aber ohne den Verleger,
dembis 1959derRostockerHinstorff
Verlag nebst Druckerei und Buch-
handlunggehörte,wäredasRostocker
und Mecklenburger Kulturleben bis
zuseinemTod imJahre1962vermut-
lich ärmer gewesen. Er wird als groß-
zügiger Förderer, Unterstützer und
Freund vor allem der bildenden
Künstler geschildert, der ein breites
Beziehungsgeflecht aufgebaut hatte
und so den Kontakt zu den Kunst-
schaffenden pflegte. Seine Lebens-

mittelpunkte waren die Altstadt,
Schmarl und Ahrenshoop, wo auch
seine Grabstätte zu finden ist.
Im Eingangsbereich der Galerie

Amberg 13hängt eine kleinere Zeich-
nung von Egon Tschirch mit dem
Text: „Die Vereinigung Rostocker
Künstler bittet Herrn Peter Erichson,
ihren Mitbegründer und tätigen
Freund, nunmehr ihr förderndes Eh-
renmitglied zu sein.“ Unterschrieben
Neujahr 1922 von Thuro Balzer, dem
damaligen Vorsitzenden des V.R.K.
Daneben ein großformatiges Porträt
inÖl, ebenfalls von Tschirch, das den
Verleger imAlter von 44 Jahren zeigt.
Briefe, Dokumente, weitere Porträts
und Zeichnungen belegen die Wert-
schätzung, die dieser Mann in den

Jahren1907–damals kaufte er als 26-
Jähriger die Hinstorffsche Buchdru-
ckerei inRostock–biszuseinemTode
erfuhr. In seiner Villa in der Moltke-
straße stellte er Ausstellungsräume
für Rostocker Künstler zur Verfü-
gung, kaufte 1925 den Hinstorff Ver-
lag in Ludwigslust und erweiterte da-
durch sein Geschäftsfeld. Ehm Welk
war der erste Autor, dessenWerke er
verlegte. Erichson begründete im sel-
ben Jahr die MecklenburgischenMo-
natshefte und ist aktives Mitglied im
Rostocker Kunstverein.
DenNazisgegenüberverhältersich

reserviert, wird kein NSDAP-Mit-
glied, unterstützt stattdessen Ernst
Barlach und andere verfemte Künst-
ler. 1945 initiiert er mit Barlachs
KunstwerkendieersteAusstellungim
Rostocker Museum am Steintor und
wird Mitbegründer des Deutschen
Kulturbundes zur demokratischen
Erneuerung Deutschlands. Bedeu-
tende Ehrungen bleiben nicht aus:
von der Ehrensenatorwürde der Ros-
tocker Universität bis zum Vaterlän-
dischenVerdienstordenzuseinem80.
Geburtstag. Kurz vor seinem Tode
modelliert Jo Jastram ihn im Auftrag
desHinstorffVerlages.AuchdieBron-
zefiguristinderAusstellungzusehen.
Beeindruckend sind seine letzten
Worte für den 19. Februar 1963:
„Nun, da ich Staub geworden, nehmt,
Freunde, diesen Gruß als letzten
Dank für alles, was ich einst vonEuch
empfing. Peter E.“

Ausstellung des Rostocker Kunstvereins in derGalerie Amberg 13 beleuchtet Leben des Verlegers

Am 24. Mai 1861 ist Johannes Gillhoff (rechts), der weltberühmte niederdeutsche Schriftsteller aus der Griesen Gegend, in
Glaisin geboren worden – hier im Gespräch mit Verleger Peter E. Erichson. FOTO: ARCHIV BRUN

In der Schau zu sehen: Verleger und
Kunstmäzen Peter E. Erichson (1881-
1963) im Porträt von Egon Tschirch.
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APOTHEKEN
heute 8 bis morgen 8 Uhr:
Apotheke Holzhalbinsel,
Gaffelschonerweg 14,
Telefon: 0381/44 43 65 90
Apotheke 24
St.-Petersburger-Straße 18b,
Telefon: 0381/440 50 75

ZAHNÄRZTE
heute 19 bis 21 Uhr:
Dr. Beeg/Dr. Fock
Bergstraße 10, Telefon:
0381/37 58 11 58

CHIRURGIE
für Kinder täglich und Er-

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
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wachsene heute:Universi-
tätsklinikum, Telefon:
0381/4940

KASSENÄRZTE
Telefon: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxen
für Erwachsene Klinik
Südring 81, Telefon:
0180/58 68 22 24 55,
15 bis 23 Uhr
Ärztehaus GDZ Trelleborger
Straße 10c, Telefon:
0180/58 68 22 24 56, 19 bis
23 Uhr

KINDERÄRZTE
Universitätsklinikum Ernst-
Heydemann-Straße 8, Tele-
fon: 0180/58 68 22 24 57,
15 bis 21 Uhr

TIERÄRZTE
Tierklinik Thierfelderstraße
19, Telefon: 0381/252770
Tierheim Schlage
038208/357

KRANKENPFLEGE
Häusliche Alten- und Kran-
kenpflege 0381/121 21 20
Kranken-undUrlaubspflege
0381/527 00 (24 Stunden)
Ambulanter Pflegedienst
Warnowallee 31b, Telefon:
0381/778 70 47Ökumeni-
scher ambulanter Hospiz-
dienst begleitet Sterbende in
der Häuslichkeit, unabhängig
von konfessioneller Bindung,
Maria Baldwin, Telefon:
0381/40 31 02 01 oder
0176/10 30 22 59

WICHTIGE
RUFNUMMERN
Notruf 112 Polizei 110
Krankentransport
0381/192 22
Kinderschutzhotline
0800/1414007
Notruf für Frauen
0381/4403290
Frauenhaus 0381/454406
Telefon-Seelsorge
0800/111 01 11
Opferhilfe 0381/490 74 60
Sperr-Notruf für
Geldkarten 11 61 16
Leitstelle Stadtwerke
StörungenWärme:
0381/805 17 77,
Gas: 0381/805 17 79,
Strom: 0381/805 17 99
Nordwasser 0381/81 71 50

ROSTOCK Egal ob die Frage
nach demWeg, der nächsten
Busstation oder einfach nur,
um sich im Urlaub ein Eis zu
bestellen – wen es gerne mal
ins Ausland zieht, ist oft auf
die englische Sprache ange-
wiesen. Für alle – ob Jung
oder Alt –, die Grundkennt-
nisse erlernenmöchten, star-
tet im September ein Kurs an
der Volkshochschule (VHS),
Am Kabutzenhof 20a. Dieser
richtet sich an Personen oh-
ne Vorkenntnisse. Vom 3. bis
14. September jeweils mon-

tags bis freitags von 11 bis
13.45 Uhr werden in dem In-
tensivkurs anhand von all-
täglichen Situationen die
Grundlagen der Sprache ver-
mittelt. Ziel ist es, dass die
Teilnehmer vertraute Wen-
dungen und einfache Sätze
schriftlichundmündlich ver-
stehen sowie anwenden kön-
nen. Anmeldungen werden
telefonisch oder auf der
Homepage der VHS entge-
gengenommen. NNN
Kontakt: 0381/381 43 00,
www.vhs-hro.de

Mitten
im

Leben

Aus Kräutern
Dips zaubern

Meldungen

Zueinander,
Miteinander,
Füreinander

Kolumne

Erichson und die Kunst

Englisch-Kurs für
Anfänger im Herbst
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